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Dereins Deuffde Prefle, Chicago. 


Vu 


Artifel 1. — Name, 


Diejer Verein fol „Berein Deutjhe Preije, Chicago“ 
beißen. Er bildet für Chicago und Umgegend einen Zweig des 
Nationalderbands Deutich-Amerifaniiher Sournauten und 
Schriftfteller. 


Artikel 2. — Zwerl. 


1. Der Zmwed diefes Verein fol beitehen: In der Wabh- 
rung der Berufsinterefjen feiner Mitglieder; in der Pflege 
gejelligen Verfehrs zmwiihen den Mitgliedern; in der Inter 
ftüßung hilfsbedürftiger Mitglieder beziw. der Hinterbliebenen 
bon Mitgliedern, welche mit Tod abgehen. 


Artifel 3. — Mitgliederichanit. 


$1. Der Verein jebt jich zufammen aus ordentlichen und 
außerordentliden Mitgliedern. 

a) Ordentliches Mitglied fann werden, wer innerhalb deg 
Vereinsbezirts anjäljfig und feit mindeitens einem Jahre jour- 
nalijtifch oder jchriftitellerifch thätig ift. Ordentliche Mitglieder 
de3 Lofalvereins jind als joldhe Mitglieder de3 Nationalverban- 
de3, und für fie gelten demnach auch die einjchlägigen Beftim- 
mungen der Berbandsftatuten. 
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b) Außerordentliche Mitglieder können ehemalige Berufs- 
angehörige, jowie alle diejenigen werden, welche an der Fördes 
rung des deutfhen Schrifttum Interefje nehmen. Gie find 
nicht als Mitglieder des Nationalverbandes zu betrachten und 
deshalb nicht für Wemter des Ortsverein mählbar. Das 
Stimmrecht fteht ihnen jedoch in allen Vereinsangelegenheiten 
au, ausgenommen über einen. Antrag auf Auflöfung des 
Berein?. 


Al3 Ehrenmitglieder fünnen aufgenommen werden — mit 
Dreiviertelmehrheit — Hervorragende Vertreter von Wilfen- 
ichaft, Literatur und Kunft. 


8$2. Gefjuche um Aufnahme müfjen in regelmäßigen Ber- 
jammlungen eingereicht werden und bon zivei ordentlichen Mit- 
gliedern befürwortet fein. Sedes eingereichte Gejucdh ijt dom 
Voritande zu prüfen, welcher gegebenen Falls dem Kandidaten 
die Zurüdziehung des Gefuches anrathen und die Gründe hier- 
für dem Verein befannt geben joll. Die Abitimmung über ein 
Aufnahmegefuch darf Tniyereng in der näcditen Verfamme 
lung erfolgen. 


Dem Gefuch ijt der Betrag der Aufnahmegebühr und der 
eriten Beitragsrate beizufügen. 


Das Gejuch ijt al3 abgelehnt zu betrachten, falls ein Viertel 
der aniwvefenden Mitglieder für Verwerfung ftimmt. In jolddem 
Falle it dem Handidaten das eingezahlte Geld zurüdzuerjtat- 
ten. &3 steht ihm frei, ji nach Ablauf eines Sahres 
bon Neuem zur Aufnahme zu melden. 


83. Gegen Mitglieder, deren meiteres Berbleiben im Ber- 
ein nicht wünfchensmwerth erjcheint, Mt— nad Erhebung jchrift- 
cher Anklagen — vom Voritand ein Verfahren auf Aus 
Ihltegung einzuleiten und über deffen Ergebniß an den Verein 
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zu berichten. Werden derartige Anflagen erhoben, jo find fie 
auf die Tagesordnung der nädhjten Verfammlung zu jeßen. 
Zur Ausihliegung eines Mitgliedes ijt ein Dreidviertel-Mehr- 
heitsbefchluß der Verfammlung nothivendig. 


Artikel 4. — Aufnahmegebühren und Beiträge. 


$1. Die Aufnahmegebühr für ordentliche Mitglieder be- 
* trägt vorderhand $1.00, vom 1. Januar 1909 an $2.50; für 
außerordentliche Mitglieder follen die Aufnahmegebühren vor 
erit $2.50 und nach dem 1. Sanuar 1909 $5.00 betragen. 


Un Beiträgen haben ordentliche wie. außerordentliche Mit 
glieder monatlich 50 Cents zu entrichten. ” 


82. Wer mit feinen Beiträgen länger al3 drei Monate im 
Ricitande ist, wird von der Mitgliedjchaftfuspendirt; bon der 
Mitgliederliite zu jtreichen ijt, wer für jechs Monate in Rüd- 
Itand geräth. 


Artifel 5. — Beamte und Ausihülje. 


$1. Der Borjtand de3 Vereins joll zufammengejest jein 
au neun Beamten, nämlich: PBrafident, Vizeprälident, Sefre= 
tar, Rechnungsführer, Schatmeijter, BeifiBer und dem aus drei 
Mitgliedern bejtehenden Auffichtsrath. 


$2. Mlle Beamten find mittel Stimmzettel3 zu mählen. 
Sm Falle fid Stimmengleichheit ergeben jollte, enticheidet zii 
ichen den betreffenden Kandidaten das XooS. 


$3. Der Bräfident, der Bizeprafident, der Sefretär, der 

KRehnungsführer, der Schabmeijter und der Beiliger Jind für 
ein Sahr zu ermwählen. Der Amtstermin der NAuffichtsräthe 
foll ein dreijähriger fein. Bei der jährliden Beamtenmwahl ijt 
immer nur ein Mitglied des Auffichtsrathes zu wählen. 


$4. Gintretende Vafanzen find in der nächjjten Gejchäftz- 
berfammlung durch Neuwahl zu bejeben. 


Artikel 6. — Pilichten der Beamten. 


$1. Der Bräfident, und in dejjen Abmwefenheit der Vize- 
präfident, hat in den Verfammlungen de3 Vereins den Vorfik 
zu führen, alle Ausfchüffe zu ernennen und den Verein nad) 
außen hin zu vertreten. Er hat alle Anweifungen an die Ver= 
einsfalfe für vom Verein beichloffene Zahlungen zu unterferti= 
gen. — Der Vizepräfident hat in Abmwejenheit des Bräfidenten, 
oder im Falle Diefer verhindert ift, deifen Pflichten zu über- 
nehmen. e 


$2. Der Sefretär hat die Brotofolle der Berjammlungen 
zu führen und- die Korrefpondenz zu bejorgen; er it außerdem 
verpflichtet, alle anderen Obliegenbheiten zu erfüllen, welche ihm 
Durch die Verfafjung oder vom Verein zugemwiejen werden 
mögen. 


$3. Der Nechnungsführer hat eine Mitgliederlifte anzu= 
legen und zu führen. Er bat die Gebühren und Beiträge ent= 
gegenzunehmen und darüber Buch zu führen, jomwie alle einge- 
henden Gelder pünftlih an den Schabmeifter abzuliefern. Für 
feine Mübhemwaltung im Interejje des Vereins tft ihm eine Ver- 
gütung zugubilligen, welche vorläufig in den VBereingbeiträgen 
in Höhe von $6.00 per Jahr bejtehen und halbjährlich be= 
zahlt werden joll. 


$4 Der Schabmeijter Hat die Kaffe des Vereins zu ver- 
walten und die Stafjenbücher zu führen, melche der Kontrole 
des Auffichtsrathes unterliegen, der dem Verein für’ die Inte- 
grität jeiner Finanzen haftet und zu-bejtimmen hat, ob und zu 
welchem Betrage der Schabmeifter Bürgjchaft jtellen fol. Der 


BE ° 


Schabmeifter Hat am Schluffe jeder Verfammlung über Ein- 
nahmen und Ausgaben zu berichten und in der Oftober- und 
April = Berfammlung eines jeden Jahres einen ausführlichen 
Kaffenausiweis vorzulegen. Dem Schabmeijter tt eine Ber- 
gütung von $1.00 — einem Dollar — pro Sahr zu bemilligen. 


85. Beigen, Mitglieder des Vorjtandes fich laflig in der 
Erfüllung ihrer Pflichten, jo fünnen fie abgejeßt werden. Ein 
entfprechender Antrag, wenn jehriftlich geitellt, joll in der näch- 
ften Verfammlung zur Abitimmung gebracht werden und bedarf 
zu feiner Annahme einer Yiweidrittelmehrbeit. 


Artifel 7. — Verfammlungen. 


$1. Der Berein verjammelt fid jeden Monat zu einer 
Geichäftsverfammlung; mo und warn das zu geihehen Hat, ift 
durch Beichluß zu beitimmen. Die Dftober-Verfammlung fol 
al3 Generalverfammlung gelten, und in ihr find die VBorftands- 
mitglieder zu wählen. 


$2. Der Bräjident tjt befugt, Sonderverfammlungen ein- 
zuberufen, und er muß das thun, fofern dreizehn Mitglieder 
dies jchriftlich verlangen. 


$3. Die Anmejenheit von mindejtens elf Mitgliedern ijt 
erforderlih, um der Verfammlurg Beichlußfähigfeit zu ver- 
leihen. 


$4. Der Sefretär ilt gehalten, allen Mitgliedern binnen 
zehn Tagen nach jeder Berfammlung einen gedrucdten Auszug 
des Brotofoll3 duch die Boit zu übermitteln. 


$5. Vom Borjtande wird erivartet, daß er mindeitens ein 
mal im Monate vor der Gejchäftsperfammlung zufammentritt, 
um Bereinsangelegenheiten zu bejprechen und VBorfchläge zur 
Förderung der Bereinsinterefjen ausguarbeiten, 
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Artifel 8. — Geihäaftsordnung. 
81. sur die Gejchäftsperfammlungen foll folgende Gec- 
Ichäftsordnung gelten: 


. Verlefung des Brotofolls. 

. Berichte von Beamten und Ausichüflen. 

. Unerledigte Geichafte. 

. Neue Gejchäfte. 

. Erledigung von Aufnahmegefuchen. 
Beamtentwahlen. 

. Entgegennahme de3 Kafjjenberichtes. 
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Artikel 9. — Aufldjung des Verein. 


$1. Ein Antrag auf Auflöfung de3 Vereins darf nicht zur 
Abjtimmung gebracht werden, jo lange noch eine beichlußfähige 
Anzahl von ordentlichen Mitgliedern dagegen Einfpruch erhebt. 
Erfolgt folder Einfpruch nicht, jo fann über den Antrag abge 
itimmt werden, doch ijt zu jeiner Annahme eine Dreiviertel- 
Mehrheit aller antwejenden Mitglieder erforderlih. Zur Ab- 
fimmung über diejen Antrag find nur ordentliche Mitglieder 
berechtigt. 


Artifel 10. — Abänderung der Nebengejeke. 


s1. Borjhläge zur Abänderung der Nebengefete müffen 
Ihriftlich eingereicht und dürfen erjt in der nädjitfolgenden 
Verfammlung zur Abjtimmung gebracht werden. Zur Annahme 
ijt eine. Zmweidrittelmehrheit erforderlich. 


